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Kleines malerisches dystrophes Moorauge umgeben von wertvollen Schwingrasen eingebettet in Moorwäldern im O von Zartwitzer Hütte.
Bei dem sauren und nährstoffarmen Stillgewässer handelt es sich um ein schwer zugängliches und verstecktes kleines Moorkolk, das von 
einem großem Verlandungsmoor umgeben ist.
Der Gewässergrund sowie die Wasseroberfläche des kleinen Moorauges selber sind frei von Vegetation, am Ufer finden sich Arten der 
Schwingrasen und werten das Gewässer zusätzlich auf. 
Der Gewässergrund besteht aus brauner Sandmudde mit wenig organischen Resten und nur am Rande lassen sich Torfmoose (in der Regel 
Sphagnum cuspidatum) nachweisen, die aber wohl größtenteils zu den umgebenden Schwingrasen gehören und keine eigenen flächigen 
Bestände ausbilden.
Als weitere Besonderheiten sind Vorkommen von Fadensegge, Sumpf-Calla und Sumpf-Blutauge  zu nennen, welche am Ufer vorzufinden 
sind.
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Schwingrasen

Calla palustris Carex elata Carex lasiocarpa Carex rostrata
Juncus effusus Potentilla palustris Typha latifolia Sphagnum cuspidatum
Sphagnum recurvum agg.


